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Steigendes Interesse an AAL-Technologien, jedoch nur eingeschränkt empirisch verifizierter 
Mehrwert: Bedarf an Wirkungsnachweis für Forschung, Implementierungs- & 
Investitionsentscheidungen, Nutzungsentscheidungen, etc.

MOTIVATION



Steigendes Interesse an AAL-Technologien, jedoch nur eingeschränkt empirisch verifizierter 
Mehrwert: Bedarf an Wirkungsnachweis für Forschung, Implementierungs- & 
Investitionsentscheidungen, Nutzungsentscheidungen, etc.

Unterstützung und Erleichterung von Evaluierungsvorhaben durch Instrumente, die sowohl 

… für die NutzerInnengruppe der älteren Menschen geeignet sind 
(„zielpopulationsgerechte“ Instrumente)

… AAL-spezifische Messziele („interventionsangepasste“ Instrumente) erfassen 

… subjektive, institutionelle und gesellschaftliche Ebene berücksichtigen

… Qualitätsstandards, wie Praktikabilität, Reliabilität, Validität und Objektivität (durch 
Standardisierung), aufweisen

MOTIVATION



Dauer: Oktober 2016 –
Mai 2017

Oktober 2018 –
Mai 2019

Februar 2021 –
November 2021

Partner*innen: AIT Austrian Institute of 
Technology, FH Kärnten, 
Solgenium

AIT Austrian Institute of 
Technology, FH Kärnten

AIT Austrian Institute of 
Technology, FH Kärnten

Ziel: Entwicklung eines 
Indikatorensets für
AAL-Evaluierungen

Entwicklung von 
Messinstrumenten für 
spezifische AAL-Bereiche

Internationalisierung der 
Ergebnisse aus 
EvAALuation2



INDIKATORENSET
Online verfügbar unter: 
https://www.ffg.at/sites/default/files/allgemeine_downloads/thematisc
he%20programme/IKT/evaaluation_handbuch_final.pdf

https://www.ffg.at/sites/default/files/allgemeine_downloads/thematische programme/IKT/evaaluation_handbuch_final.pdf


• Bereiche des Indikatorensets (z.B. Vitalitäts- und Quality-of-Life-Ziele, Soziale Ziele,
Sozialsystemziele etc.)

• Das Indikatorenset ermöglicht:

• Multidimensionalen Zugang zu Indikatoren über Ebenen der TAALXONOMY, Ziele und 
Hauptindikatoren

• Anwendbarkeit von Indikatoren im Rahmen der Projektlaufzeit

• Differenzierung der Indikatoren auf Mikro-/Meso- und Makroebene

Das Indikatorenset bietet eine Hilfestellung bei der Evaluierung von AAL-Lösungen

EvAALuation-Indikatorenset



(1) Vitalitäts- und Quality-of-Life-Ziele 
(2) Soziale Ziele
(3) Sozialsystemziele

(4) Wirtschafts- und Innovationsziele
(5) Design- und Technikziele



MESSINSTRUMENTE
Online verfügbar unter: 
https://www.ffg.at/sites/default/files/allgemeine_downloads/thematisc
he%20programme/Energie/EvAALuation2_D4.2_Handbuch_final.pdf

https://www.ffg.at/sites/default/files/allgemeine_downloads/thematische programme/Energie/EvAALuation2_D4.2_Handbuch_final.pdf


Entwicklung konkreter Datenerhebungsverfahren und Messinstrumente für die 
Evaluierung der Wirkungen von AAL-Lösungen auf subjektiver, institutioneller und 
gesellschaftlicher Ebene

• Reaktive Daten: Frage- und Antwortitems für standardisierte Befragungen 

• Non-reaktiven Verfahren:  Erhebungsanleitungen

• Total-Survey-Error-Ansatz: Instruktionen zur Anwendung der Instrumente, Hinweise 
zur Vermeidung von Prozessfehlern, Datenauswertungs- und -interpretationshinweise

Anwendungsbereiche: Gesundheit, Pflege & Betreuung, Tätig-Sein & Humanpotential

EvAALuation²-Messinstrumente



• Hinweise zum Fragebogeneinsatz und zur 
Vermeidung von Prozessfehlern

• Instruktionen für die Proband*innen zur 
Beantwortung der Fragen

• Frage- und Antwortitems auf Basis von 
literaturbasierten operationalen Definitionen

1. Vitalitäts- und Quality of Life-Ziele

2. Soziale Ziele

3. Sozialsystemziele

4. Wirtschafts- & Innovationsziele

5. Design- & Technikziele

• Auswertungshinweise

Einsatz der Fragebögen



gesund krank

G22 Bezogen auf meine körperlichen Fähigkeiten fühle ich mich eher … □ □ □ □ □
G23 Bezogen auf meine geistigen Fähigkeiten fühle ich mich eher … □ □ □ □ □
G24 Bezogen auf mein soziales Wohlergehen fühle ich mich eher … □ □ □ □ □

Mehrschichtige Operationalisierung
5-stufige Skala basierend auf konzeptionellen 

Überlegungen

Beispielitems: Subjektiver Gesundheitszustand

Auswertung mittels Prä-Post-Vergleich

Unter Gesundheit wird ein idealtypischer positiver funktioneller Gesamtzustand mit bio-psycho-sozialen Aspekten verstanden, der sich entlang eines 

Kontinuums zum Konstrukt "Krankheit" realisiert. Als subjektiver Gesundheitszustand wird eine momentane Wahrnehmung und Bewertung der eigenen 

Gesundheit verstanden. Funktional ist sie im Allgemeinen wie auch im Hinblick auf die sinnstiftenden Aktivitäten (in Anlehnung an Hilfebrandt & Kickbusch, 

2000; Reichard, Alricsson & Werner, 2008; Silva et al., 2018; Lawton & Brody, 1969).



stimme gar 
nicht zu

stimme ehr 
nicht zu

weder noch
stimme 
eher zu

stimme voll 
u. ganz zu

G34 Ich kann selbst entscheiden, ob ich <technologische Lösung> nutze. □ □ □ □ □

G35
Ich kann selbst entscheiden, wie häufig ich <technologische Lösung> 
nutze. □ □ □ □ □

AAL-spezifischer Indikator

Beispielitem: Wahlfreiheit des Leistungszugriffs

Auswertung mittels deskriptiver Statistik und ggf. Zusammenhangsmaße

Flexible Anpassung der Formulierungen an die 

jeweilige Technologie, Services oder Funktionen

Wahlfreiheit des Leistungszugriffs: Die Wahlfreiheit des Leistungszugriffs umfasst den Grad der wahrgenommenen Selbstbestimmung bei der Nutzung von 

AAL-Produkten und -Services (eigene Entwicklung).



Non-Reaktive Verfahren (1):
Investitions-, Installations- und Deinstallationskosten

Die genaue Definition des zu erhebenden 

Indikators wurde in die Messanleitung 

aufgenommen, um vermeintlich ähnliche und 

synonym verwendete Begriffe entweder klar zu 

unterscheiden oder zusammenzufassen. Die 

Definitionen müssen möglichst einfach und 

allgemeingültig sein, damit potenzielle 

Anwender*innen sie in gleicher Weise verstehen 

und verwenden können.

Informationen über die potenzielle Datenquelle

werden verwendet, um mögliche Rückschlüsse 

auf die Datenverfügbarkeit zu erhalten. Mögliche 

Datenquellen zur Ermittlung non-reaktiver Daten 

im Kontext von AAL sind z. B. die Anbieter oder 

Entwickler eines AAL-Produkts oder -Services. 

Ebenfalls von Bedeutung können statistische 

Ämter oder die Nutzer*innen selbst sein, sofern 

die Datenerhebung non-reaktiv ist.



Der Messzeitpunkt enthält einen Vorschlag, 

wann und ggf. wie oft die Messung für einen 

bestimmten Indikator durchgeführt werden sollte. 

Je nach Messmodus kann die jeweilige Zeit 

variieren oder in manchen Fällen sind mehrere 

Messungen in Kontroll- und Interventionsgruppen 

notwendig, um valide Ergebnisse zu erhalten.

Informationen über den 

Messmodus sind besonders 

relevant, da je nach Indikator 

unterschiedliche Arten von Daten 

(quantitative und qualitative Daten) 

zur Ermittlung verwendet werden 

können (z. B. Papier- oder Online-

Fragebögen, telefonische oder 

persönliche Umfragen).

Es werden spezielle 

Hinweise gegeben, 

die bei der 

Verwendung der 

jeweiligen 

Messanleitung zu 

beachten sind.

Non-Reaktive Verfahren (2):
Betriebsstoffe und Wartungskosten



• Umfassende Operationalisierung für den Wirkungsnachweis 
in den Bereichen AAL &

• Gesundheit (32 Indikatoren)

• Pflege & Betreuung (34 Indikatoren)

• Tätig-Sein & Humanpotential: (34 Indikatoren)

• Konkrete Erhebungsanleitungen und Fragebögen inkl. 
Instruktionen zur Vermeidung von Prozessfehlern

• Zielgruppenspezifisch und konkreter Bezug zu AAL

• Berücksichtigung subjektiver, institutioneller und 
gesellschaftlicher Ebene

• Qualitätsstandards

FAZIT

Messung von: 

(1) Vitalitäts- und 
Quality-of-Life-Ziele 

(2) Soziale Ziele

(3) Sozialsystemziele

(4) Wirtschafts- und 
Innovationsziele

(5) Design- und 
Technikziele



INTERNATIONALISIERUNG DER ERGEBNISSE
Verfügbar Ende 2021



3vAALuation-Messinstrumente

Erweiterung der non-reaktiven Instrumente auf vier Nationen

Spezifika des medizinischen 
und pflegerischen 

Versorgungssystems

Spezifika zum Anteil informeller 
Pflege, Erwerbungsbeteiligung 
und ehrenamtlich geleisteter 

Arbeitsstunden

Pretest der non-reaktiven 
Indikatoren

Bilinguale Adaption
Reaktive Instrumente: 

Messwertinterpretationsbelege und 
Überarbeitung

Non-reaktive Instrumente: Identifikation und 
Kennzeichnung nationaler Unterschiede

Übersetzung der bestehenden Inhalte

Übersetzung des Handbuchs & Qualitätssicherung
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→ Englischsprachiges Handbuch

→ Englischsprachige reaktive 
Instrumente (Fragebögen)

→ An regionale Spezifika 
angepasste non-reaktive 
Instrumente



VORGEHEHENSWEISE UND DISKUSSION
DER LÄNDERAUSWAHL



FAZIT UND DISKUSSION



ZUSAMMENFASSUNG & 
WEITERE VORGEHENSWEISE

EvAALuation2 leistet einen wichtigen Schritt, um das EvAALuation-
Indikatorenset in die Praxis umzusetzen, Evaluationsstudien zu 
unterstützen und damit zur Bewertung der Auswirkungen von AAL 
beizutragen. 

3vAALuation fokussiert die Übersetzung und Erweiterung des 
Vorprojektes, sodass Anforderungen von inter- und transnationalen 
Evaluationsstudien bedient werden können.

Bisherige und zukünftige Forschungsergebnisse können unter 
folgenden Websiten abgerufen werden: 
https://www.ffg.at/page/benefit-unterlagen-und-praesentationen
http://evaaluation.tech-experience.at/

https://www.ffg.at/page/benefit-unterlagen-und-praesentationen
http://evaaluation.tech-experience.at/


VIELEN DANK FÜR DIE AUFMERKSAMKEIT

Julia Himmelsbach Albert Luger


